
Kirchen-Schulvisitations Protocoll. 1

Actum Neuenkirchen den 29ten Juny 1828

Nach vorhergethaner Anzeige an den Herrn Pastor Goebel2 zu Neuenkirchen, an 
sämmtliche Schullehrer, Juraten u. Bevollmächtigte der Gemeinde u. nach einer von der 
Canzel gemachten Bekanntmachung, dass am 29ten Juny daselbst Kirchen u. 
Schulvisitation gehalten werden soll, hatte ich mich, nebst dem weltlichen Commissar 
Herrn Amts Assessor Lueder daselbst früh Morgens des beagten Tages eingefunden.

Als alle Schullehrer mit der Schuljungend u. die Gemeinde versammelt waren, konnte 
der Gottesdienst um 9 Uhr seinen Anfang nehmen.

Herr Pastor Goebel hielt seinen Vortrag, nicht über das Evangelium Johanny, sondern 
über das Evangelium am 4ten Sonntage nach Trinitaty u. redete über die Worte Jesu: 
Alles, was ihr wollt, dass -  Dem weltl. Commissar war diese Predigt, zumal nach den 
zwischen dem Prediger u. der Kirchen Commission statt gefundenen Differenzen, sehr 
auffallend u. glaubte er, in derselben mehrere Anzüglichkeiten zu finden. Ob es die 
Absicht des Predigers gewesen sey, uns etwas Beleidigendes u. Kränkendes sagen zu 
wollen, wage ich nicht zu entscheiden; nur dies kann ich bemerken

1Quelle: Landeskirchliches Archiv Hannover
2Ernst Gerhard Goebel   1821 bis 1851 Pastor zu Neuenkrichen
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dass Einiges gesagte wurde, was wohl nicht für eine Land Gemeinde gerathe u. 
dass ich an seiner Stelle, an diesem Tage u. unter den obwaltenden Umständen, 
anders würde geredet haben.

Die von ihm angestellte Catechersation bewies, dass er ein besserer Catachet 
als Rechow sey. Es herrschte in derselben eine logische Ordnung, Klarheit, 
Faßlichkeit u. eine Lebendigkeit welche die Kinder in stäter Aufmerksamkeit 
erhält.

Die Prüfung selbst, die ich mit der Schuljugend vornahm, gereichte zu meiner 
Freude. Ich fand, daß die Kinder im Allgemeinen fertig und gut lesen, dass ihr 
Verstand und Gedächtniß geübt sey u. daß Prediger u. Schullehrer ihre 
Pflichten treu erfüllt hatten.

Sämmtl. Schullehrer erschienen sodann auf der Pfarre. Sie wurden gelobt u. 
zum ferneren gewissenhaften Fleiß in ihrem so wichtigen Beruf ermuntert.

Der Instructionen p 8.9 zu folge wurden nun die vorgeschriebenen Fragen 
vorgelegt, die folgendermaßen beantwortet wurden.

Die alte Schulordnung wurde befolgt. Die meisten Kinder kommen nach 
zurückgelegtem 6ten Jahre zur Schule. Keinem unter den Lehrern fehlt es 
gänzlich an der nöthigen Kenntniß u. Lehrgabe. Ordnung u. Stille herrscht u. 
der 
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 Verstand und Gedächtniß wird auf gleiche Art geübt. Mit den bibl. 
Erzählungen u. der Religions Geschichte werden die Kinder bekannt 
gemacht. Die Schul Conferenzen werden wöchentl. Gehalten, wozu alle 
Lehrer sich einfanden.

Im Sommer wurde in der Hauptschule 4 Stunden täglich von 7-9 Morgens u. 
von 1-3 Nachmittags Schule gehalten u. in den Neben-Dörfern wöchentl. 6 
Stunden.

Alle führen einen tadellosen Wandel; mit Ausnahme des Hans Christopher 
Hoops3 zu Schwalingen, der seinen alten Vater zum Gehilfen gegeben war, 
der sich aber durch seinen Leichtsinn u. eine unregelmäßige Lebens-Art 
unwürdig bewiesen, Schullehrer zu seyn u. der selbst wegen einer groben 
Lüge den Militair-Arzt bestochen zu haben, einige Wochen gefänglich zu 
Rotenburg gesessen habe.

Die übrigen Schullehrer stehen mit den Schul-Interessenten in einem guten 
Vernehmen, was nur durch die Bezahlung des Schul-Geldes u. das strengere 
Verhalten auf den Schulbesuch unterbrochen wird.

Mit dem Betragen des Küsters Göhring4 bezeugte der Herr Pastor seine 
Zufriedenheit.

Es wurden so dann die Schul-Register, catechetischen Entwürfe u. Aufsätze 
übergeben.

Actum ob supra

J.H. Kedenburg5

Superintendent der Inspection 
Rotenburg.

3Hans Christopher Hoops   1828 Schulmeister in Schwalingen, 1829 ausgewandert
4Hans Hinrich Göring   1819-1859 Küster in Neuenkirchen
5Johann Hermann Kedenburg, 1818-1853 Pastor in Rotenburg, seit 1826 Superintendent
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Schulbericht von Neuenkirchen
übergeben

den 29ten Juny des Jahres 1828

Was sowohl den religiösen und sittlichen Zustand der hiesigen Gemeinde, als das
Kirchen und Schulwesen im Allgemeinen in dieser Gemeinde betrifft, so hat sich darin
seit der letzten Schulvisitation nichts Wesentliches verändert, es wird mir daher
erlaubt seyn, um das schon Gesagte nicht zu wieder holen, mich auf meinen vor
einigen Jahren übergebenen ausführlichen Bericht zu beziehen.

Die einzige Veränderung welche in Rücksicht der in der Instruction für die
Superintendent pag. 9 u. 10 bezeichneten Puncte in dieser Gemeinde in diesem letzten
Jahre verdienen bemerkt zu werden, betreffen das Schulwesen und besonders einige
Schullehrer besonders, und sind folgende,

1) Nach dem Erlaß der verehrten Kirchen-Commission vom 6ten April ist für
ein Kirchdorfe täglich 4 Stunden mit Ausnahme des Sonnabends und
Mittwochs, wo nur in den beyden Morgenstunden unterrichtet ist) von 7-9
Uhr des Morgens und von 1 Uhr bis 3 Uhr Nachmittags diesen Sommer
Schule gehalten worden.
In den übrigen Nebendörfern aber vorschriftsmäßig während dieses Sommers
6 Stunden wöchentlich, und zwar:
a) in Brochdorf Freytag u. Sonnabend v. 6 bis 9 Uhr Morgens
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b) in Tewel Mittwoch und Sonnabend v. 6 bis 9 Uhr Morgens
c) in Grauen Mittwoch und Sonnabend Morgens v. 5-7 Uhr Nachm. 1-3
d) in Schwalingen von Mittwoch an täglich v. 6-8 Uhr Morgens
e) in Ilhorn Mittwoch u. Sonnabend v. 7-11 Uhr Morgens 
f) in Gilmerding Mittwoch u. Sonnabend v. 7-11 Uhr Morgens 
g) in Behningen Mittwoch v. 7-11 Uhr Morgens Nachmittag v. 1-5 Uhr.

Auch ist vorschriftsmäßig die Führung und Ablieferung der Schul-Absenten-
Verzeichnisse eingeführt worden, aber nach den anliegenden Original-Listen der 
Schullehrer, während des Winter-Semesters keine strafwürdigenden Kider aufgeführt 
worden. Während dieses Sommers aber haben mehrere darin aufgeführt werden 
müssen, deren Verzeichnisse von dem Unterschriebenen, dem Befehle der 
verehrlichen Kirchen-Commission gemäß dem hiesigen Amtsvoigt übergeben sind, 
von welchem auch bereits 1 Reichsthaler 26 Gutegroschen von der ersten Woche nach 
Ostern eingeliefert sind, welches Geld der Verfügung der verehrlichen Kirchen-
Commission überlassen bleibt.

1) In Rücksicht der Schullehrer persönlich sind folgende Veränderungen vorgegangen.
A) Hans David Reiners6

ist von Behningen, wo er bisher Schullehrer war vorigen Michaelis an seines Bruders 
Stelle (welcher abgegangen ist) versetzt worden, und hat auch in seiner neuen Stelle, 
ungeachtet seiner langwierigen Krankheit vorigen Winter, einen wahrlichen Fleiß 
bewiesen.

6 Hans David Reiners bis 1827 Schulmeister in Behningen, 1827-1844 Schulmeister in Ilhorn, ab 1844 Schulmeister in Gilmerdingen
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B) Hans Hinrich Corten
ist anstatt Reiners in Behningen als Schullehrer wieder angestellt worden, jedoch noch 
nicht förmlich bestätigt, weil man erst vorläufig ein Probe mit ihm anstellen wollte, die 
aber in Rücksicht seiner Lehrfähigkeit und Parogin ? nicht ganz nach Wunsche 
ausgefallen ist. Übrigens habe ich bey seinem Lebenswandel nichts zu erinnern.
C) Hans Christopher Hoops7

war zwar im vorigen Jahr schon Gehilfe seines alten Vaters8 zu Schwalingen, hat aber in 
dieser letzten Zeit durch seinen Leichtsinn und seinen unregelmäßigen Lebenswandel 
noch mehr Ursache zu Klagen über ihn gegeben. Außer einer groben und 
unzweifelhaften Lüge den Militair-Arzt bestochen zu haben, ist er auch von einem 
Einwohner seines Dorfes officiell bey mir angeklagt worden, ihn des Abends überfallen 
und geschlagen zu haben, und als ein sehr ausschweifender Mensch denuncirt.
Ihm ist daher von mir die Erklärung geworden, wenn er sich nicht binnen einer 
bestimmten Zeit wegen dieser letzten Beschuldigung völlig reinige, so würde ihm die 
Erlaubniß genommen werden, ferner seines Vaters Dienst zu verwalten.

Was die übrigen Schullehrer betrifft, so haben sie sämmtlich auch in diesem Jahre sich 
durch redlichen Fleiß und strenge Ordnung in ihrem Schulwesen und Wandel 
angezeichnet.

Neuenkirchen, den 28ten Juny 1828 E. Goebel, Pastor.9

7 Hans Christopher Hoops 1828 Schullehrer-Gehilfe in Schwalingen, ausgewandert 1829
8 Hinrich Christopher Hoops, vor 1828 Schulmeister in Schwalingen 
9 Ernst Gerhard Goebel 1821 bis 1851 Pastor in Neuenkirchen
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